
LANDESHAUPTSTADT 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

www.wiesbaden.de 
 
 

wahlen
 forschung   wahlen

 information   forschung   wahlen
 fakten   information   forschung   wahlen

  analyse   daten   fakten   information   forschung   wahlen 

111  2 012 0012 1212 1111 2222 0120 120 1 2 12 1200 1200 
 0012 1212 1111 2222 0120 120 1 2 12 1200 1200

1212 1111 2222 0120 120 1 2 12 1200 1200
1111 2222 0120 120 1 2 12 1200 1200

0120 120 1 2 12 1200 1200
120 1 2 12 1200 1200

12 1200 1200

111000000

@@@777   

  

Amt für Wahlen, Statistik und Stadtforschung 

 

  

100 Jahre
Stadtinformation und

Wissensmanagement





 
 
 

 
 
 
 

wort Vor
Das Amt für Wahlen, Statistik und Stadtforschung begeht 
in diesem Jahr sein 100-jähriges Jubiläum. Die Statistiker 
und Stadtforscher haben das zum Anlass genommen, 
einen Jubiläumsband vorzulegen, der weit über das An-
sinnen einer traditionellen Amtschronik hinausgeht. Mit 
der Darstellung der Leistungen, Funktionen und Kern-
kompetenzen positioniert sich das Amt als zukunftsorien-
tierte städtische Dienstleistungseinheit und als ein über 
die Grenzen von Wiesbaden hinaus anerkannter Fachbe-
reich.  
 
Kommunalpolitische Entscheidungen und kommunale 
Entwicklungsplanung müssen - heute mehr denn je - effi-
zient, service-orientiert und in hoher Qualität erfüllt wer-
den. Hierzu leistet das Amt mit verlässlichen Informati-
onssystemen einen unverzichtbaren Beitrag und unter-
stützt zudem maßgeblich den Meinungsbildungsprozess 
in der Stadt. 
 
Auch in Zukunft wird das Amt durch seine sich fortset-
zende Leistungsfähigkeit und fachliche Unabhängigkeit 
einen wichtigen Beitrag bei der Sicherstellung und Ver-
besserung der Lebensbedingungen in Wiesbaden leisten 
können. Dabei werden neben Politik und Verwaltung 
auch die Wirtschaft und nicht zuletzt die Bevölkerung von 
den Untersuchungen und Analysen des Amtes profitie-
ren. 
 
Als zuständiger Dezernent wünsche ich dem Amt für 
Wahlen, Statistik und Stadtforschung alles Gute und wei-
terhin viel Elan und Innovationskraft für die zukünftige 
Arbeit. 

 
Peter Grella 

Stadtrat 
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Ein 100-jähriger Geburtstag ist meist Anlass zurück zu schauen, Bilanz zu ziehen 

und sich ein paar Gedanken über die nahe Zukunft zu machen. 

 

Wir, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Amtes für Wahlen, Statistik und 

Stadtforschung, wollen anlässlich des 100jährigen Bestehens des Fachbereichs 

am 1. April 2007 unsere Kernkompetenzen, Aufgaben- und Leistungspalette so-

wie unsere Ziele einer breiten Öffentlichkeit vorstellen. Darüber hinaus gilt es, 

sich Gedanken zu machen, über die zukünftigen Herausforderungen, denen die 

Landeshauptstadt Wiesbaden gegenüberstehen wird und welchen Beitrag das 

Amt für Wahlen, Statistik und Stadtforschung dazu leisten kann. 

 

Der  Basisauftrag des Amtes für Wahlen, Statistik und Stadtforschung ergibt 

sich aus der Verpflichtung der Kommune zur Daseinsvorsorge - der Sicherung 

und Fortentwicklung der sozialen, kulturellen, ökologischen und ökonomischen 

Lebensbedingungen der Stadtbewohner. Um dieser Verpflichtung nachkommen 

zu können, ist die Kommune auf Informationen über die örtlichen Lebensverhält-

nisse und ihre mögliche Entwicklung angewiesen.  

 

Dabei ist es Aufgabe der ► Statistik, der Kommune und insbesondere der politi-

schen Administration umfassende und laufend aktualisierte Informationen über 

die wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen Zusammenhänge in der Stadt, 

der Region und im Vergleich zu anderen Kommunen bereitzustellen. Die Statistik 

schöpft dabei alle zugänglichen Erkenntnisquellen wie Verwaltungsregister, amt-

liche Statistiken oder eigene Umfragen aus und verdichtet die Daten zu sachge-

rechten Informationen, die es adäquat zu vermitteln gilt. 

 

Da die politische Administration die Leistungen der öffentlichen Daseinsvorsorge 

planvoll, sachrational und wirtschaftlich zu erbringen hat, ist es Aufgabe der 

► Stadtforschung unterstützend tätig zu sein, indem sie Problem- und Ursa-

chenanalysen erstellt und die Steuerungsleistungen der Kommune auf ihre Prob-

lemadäquatheit, ihre Wirksamkeit und ihre Zielgenauigkeit überprüft.  

 

Zusammenfassend ist die wesentliche Aufgabe von Statistik und Stadtforschung: 

Her- und Bereitstellung der „informationellen Grundversorgung“ für die Stadtge-

sellschaft.  

Einführung 
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Konkret heißt das, Statistik und Stadtforschung bilden: 

► die Informationsgrundlage für politische und planerische Entscheidungen, 

► ein Instrument der Problemerkennung von ökonomischen und sozialen  

Defiziten, 

► die Grundlage zur Überprüfung der Wirksamkeit politischer Entscheidungen 

und damit eine Kontrollmöglichkeit der Kommunalpolitik sowie 

► einen wichtigen Bestandteil der Informationsfreiheit, was sich im Veröffentli-

chungsgebot bzw. der Informationszugänglichkeit für Jedermann dokumen-

tiert.  

 
Im „Leitbild“ des Amtes für Wahlen, Statistik und 

Stadtforschung sind diese Leistungsschwerpunkte 

entsprechend unserem Selbstverständnis folgen-

dermaßen formuliert: „Wir definieren uns nicht pri-

mär als „Datenproduzenten“, sondern sehen unse-

re fachliche Kernaufgabe im „Informationsmanage-

ment und in der Politikberatung“. Als Statistiker 

und Stadtforscher erarbeiten wir (datengestützte) 

Informationen zu den Lebensbedingungen in Wies-

baden, ihren Einflussfaktoren und ihrer möglichen 

weiteren Entwicklung. Damit wollen wir letztendlich 

Entscheidungs- und Steuerungsprozesse in Politik 

und Verwaltung unterstützen. 
 
Deshalb werden die Informationen von uns so aufbereitet, dass sie: 

► Einblicke in die äußeren Rahmenbedingungen des Handelns vermitteln, 

► Entwicklungen und Ursachenzusammenhänge aufzeigen, 

► im Sinne einer Früherkennung / Frühwarnung auf mögliche, künftige Problem-

lagen aufmerksam machen, 

► Handlungsmöglichkeiten aufzeigen bzw. deren Optimierung ermöglichen und 

► Wirkungen von Planungen und Entscheidungen abschätzen. 
 
Unsere Arbeit richtet sich aber auch an die Bürgerinnen und Bürger Wiesbadens. 

Um die Identifikation mit der Stadt zu erhöhen und Möglichkeiten zur aktiven Mit-

gestaltung einzuräumen, stellen wir regelmäßig Informationsmaterial zur Stadt-

entwicklung bereit. 
 
Diese Funktionen können Statistik und Stadtforschung aber nur dann erfüllen, 

wenn ihre Informationen der Sachgerechtigkeit entsprechen. Diese zentrale For-

derung wird bei der (amtlichen) Statistik vom Gesetz verpflichtend vorgeschrie-

ben. So sind die statistischen Daten nach den Grundsätzen der Neutralität, der 

Objektivität und der wissenschaftlichen Unabhängigkeit zu erheben, aufzuberei-
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ten, darzustellen und zu analysieren. Entsprechend heißt es im Leitbild des Am-

tes für Wahlen, Statistik und Stadtforschung: „Bei der Erfüllung unserer Aufgaben 

richten wir uns nach folgenden Grundsätzen: Rechtmäßigkeit, Neutralität, Objek-

tivität und wissenschaftliche Unabhängigkeit sowie Vertraulichkeit im Umgang mit 

den uns überlassenen Daten“. 

 

Im Folgenden werden die Aufgaben und Arbeiten des Amtes zu Produktberei-

chen zusammengefasst und in komprimierter Form dargestellt. 

 

Es geht um: 

► das „Statistische Informationssystem“ als Rückgrat der Statistik, 

► die „Beratungs- und Serviceleistungen“ innerhalb und außerhalb  

der Verwaltung, 

► einen Einblick in die bereitgestellten Planungs- und Entscheidungsgrundlagen 

und die Arbeiten zur „Steuerungsunterstützung“  

sowie 

► die organisatorischen und rechtlichen Vorkehrungen bei „Wahlen und Abstim-

mungen“. Dabei darf die Aufbereitung und Analyse von Wahlergebnissen 

nicht fehlen. 

 

Sodann werden auf die zukünftigen Herausforderungen der Stadtgesellschaft 

eingegangen und deren mögliche Konsequenzen für die Arbeits- und Geschäfts-

felder des Amtes für Wahlen, Statistik und Stadtforschung herausgestellt. 

 

Last but not least darf bei einem solchen Jubiläum eine Amtschronik nicht fehlen, 

sie steht jedoch bei uns nicht im Vordergrund und demzufolge findet der Leser 

sie erst in den letzten drei Abschnitten des Jubiläumsbandes. Die zeitliche Rück-

schau auf die Entstehungs- und Entwicklungsgeschichte des Fachbereichs wird 

ergänzt mit einem „Pressespiegel“ und mit den „Veröffentlichungen aus hundert 

Jahren“. Der „Pressespiegel“ beinhaltet eine Zusammenstellung originalgetreuer 

Presseausschnitte, in denen ausgewählte Arbeiten oder Projekte des Amtes 

thematisiert sind. Der letzte Abschnitt mit dem Titel „Veröffentlichungen aus hun-

dert Jahren“ vermittelt einen Einblick in die Vielfalt der Themen, über die das Amt 

bisher forschte und publizierte. 
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